[image: euv]Land:_San Sebastian, Spanien
Ausländische Universität:_Universidad de Deusto
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 21/08/2018 bis 21/12/2018
Studiengang an der Viadrina: Wirtschaft und Recht (BA)
-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[  ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
 [ ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
 [ ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[   ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.






Vorbereitung
Die Vorbereitung für den Auslandaufenthalt an der Universidad de Deusto hat insgesamt einwandfrei geklappt, jedoch hatte ich an Anfang ein paar Schwierigkeiten, da auch nicht ausreichend Informationen finden konnte. Jedoch wurden dir Fragen, die du direkt stellst, relative schnell beantwortet und die Dokumente wurden dir ausgefertigt. 
Ich persönlich konnte vor meinem Auslandsaufenthalt kein Wort Spanisch und hatte mich deshalb entschlossen, den kostenlosen Intensivkurs vor dem eigentlichen Semesterbeginn an der Universidad de Deusto zu belegen. Die Kursdauer beträgt 2 Wochen und hat bei mir Mitte August gestartet. Für die Vorbereitung ist wichtig zu wissen, dass man mit den anderen Teilnehmern zu dieser Zeit zusammen in einer Art Hostel wohnen kann. WICHTIG dafür ist, dass du dich noch in Deutschland direkt mit der Unterkunft “La Salle” in Verbindung setzt, um ein Zimmer zu erhalten, diese Information ist leider nur versteckt zu finden und deshalb wichtig im Voraus zu wissen. Manche Studenten haben während dieser Zeit auch in einem Airbnb gelebt oder hatten bereits eine Wohnung/ WG-Zimmer. Jedoch muss dies vorher organisiert werden. 
Da es kaum Flüge nach San Sebastian gibt, fliegen die meisten Studenten nach Bilbao und nehmen von dort den Bus nach San Sebastian. Dies ist super einfach und klappt auch mit wenig oder gar keinen Sprachkenntnissen. Die Busfahrt dauert ca. eine Stunde und du kommst in San Sebastian am Busbahnhof an, welcher ziemlich zentral in der Stadt liegt.
Außerdem lohnt es sich bei den Einführungsveranstaltungen teilzunehmen, du bekommst wichtige Informationen über die Uni und die Lehrer, noch dazu lernst du schneller die Uni und andere Leute kennen. Ein Buddy Programm gibt es auch, jedoch funktioniert dies nicht ganz so gut. Ich hatte da leider kein Glück mit, aber man lernt auch so schnell neue Leute kennen.



Unterkunft
Privat hatte ich leider kein Glück ein WG-Zimmer zu finden, deshalb habe ich die Möglichkeit genutzt, eine Unterkunft über die Universität in San Sebastian zu erhalten. Es werden Wohnmöglichkeit in direkter Uni-Nähe angeboten. Die meisten die ich kannte, hatten diese Möglichkeit genutzt und fast alle hatten Glück. Meistens handelt es sich bei den Wohnungen um 3er/4er WGs mit anderen internationalen Studenten. TIPP: Wenn du mit Studenten aus andern Ländern und Nationalitäten zusammenwohnen möchtest, dann gib das in deinem Bewerbungsformular unbedingt an, sonst kommst du meistens nur mit Deutschen in eine WG.
Nach meinem Geschmack würde ich die Stadtteile „Gros“ oder „Centro“ als präferierte Wohngegend angeben. Ich selbst habe im Stadtteil „Centro“ gelebt und hatte ein Supermarkt um die Ecke, die Shoppingmöglichkeiten und der Strand waren nur 3 Minuten entfernt und zur Uni konnte ich auch innerhalb von 10 min laufen. Ich war dadurch auf keinen einzigen Bus angewiesen. Der Stadtteil „Gros“ ist noch dazu für das Surfen bekannt, da dort der Strand Zuriola liegt, was für Surfbegeisterte ein Traum ist. Auch viele Studenten leben in diesem Viertel, außerdem gibt es dort viele Bars und ähnliches. Perfekt zum Wohnen, ohne dass es zu laut und dreckig wird wie zum Beispiel im Stadtteil Patje Vejia. 
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Studium der Gasthochschule
Der Unterricht an der Deusto ähnelt sehr dem deutschen Schulunterricht. Es gibt Anwesenheitspflicht, damit sind die Professoren auch relativ streng. Außerdem sind es meist eher kleine Klassen und mündliche Mitarbeit zählt in die Endnote. Während des Semesters muss man viele kleinere Hausarbeiten schreiben und Präsentationen halten, dies passiert meist in Gruppenarbeiten. Die Klausuren am Ende des Semesters sind anders als wie wir das von unserer Uni in Deutschland kennen, meistens handelt es sich nur um eine kurze Abfrage und man muss dafür nicht besonders tiefgründig lernen, um gut abzuschneiden. Die meisten englischsprachigen Kurse enden Mitte Dezember, das heißt, das Semester ist schon vor Weihnachten für die meisten ERASMUS Studenten zu Ende, außer du belegst auch spanischsprachige Kurse.

 
Alltag und Freizeit
In San Sebastian gibt es viele Sport- und Freizeitmöglichkeiten, das heißt, einem wird nie langweilig. Noch dazu bietet die Uni viele Vergünstigungen und Aktivitäten an, wie zum Beispiel Surfkurse, Salsakurse, Reisen über Erasmus, Kochkurse etc. Ich selbst habe an mehreren Surfkursen teilgenommen und kann das nur empfehlen. Man bekommt es über die Uni über die Hälfte billiger und macht noch dazu total Spaß. Des Weiteren bietet die Uni ein Welcome Dinner mit anschließender Party an, falls man bis dahin noch nicht so viel Leute kennengelernt hat, würde ich dies auf jeden Fall machen, da die meisten internationalen Studenten dort mitmachen. Erst geht man mit ca. 50 bis 100 Leute essen und danach geht man in verschiedene Bars zusammen, wobei man immer ein Freigetränk bekommt, anschließend geht man in einem Club feiern, ebenfalls mit freien Eintritt. Generell ist San Sebastian keine große Stadt, jedoch ist im Nachtleben für jeden etwas dabei. Es gibt in den Stadteilen Patje Vajie und Gros extrem viele Bars und auch verschiedene Nachtclubs. Jeden Donnerstag ist Pintxo Pote, das heißt, dass du von Bar zu Bar ziehst und Wein/Tapas zu einem super Preis bekommst. Die meisten Studenten sind Donnerstag unterwegs. Des Weiteren ist San Sebastian mit den Lebensunterhaltungskosten etwas günstiger wie in Deutschland. Wenn man sportbegeistert ist, kommt man auch nicht zu kurz, es gibt viele Hicking Trails mit super schöner Aussicht und San Sebastian ist auch eine klassische Surfer-Stadt. Insgesamt gibt es super viel zu machen und jede Menge Angebote, die sich lohnen.

 
Fazit
Jeder hat mir vor meinem Abflug erzählt, dass San Sebastian einer der schönsten Städte ist und jetzt kann ich definitiv jedem Recht geben. Ich hatte eine unvergessliche Zeit in San Sebastian, die Stadt ist wunderschön. Es gibt drei große Strände, wo man viel Zeit verbringen kann und die ganze Atmosphäre ist einmalig. Da San Sebastian im Baskenland liegt, gibt es dort besondere Traditionen und auch die einheimische Sprache „Baskisch“ ist ganz unterschiedlich zu Spanisch. Man lernt schnell die Kultur kennen und bekommt einen einmaligen Einblick in das Leben im Baskenland. Der einzige Nachteil ist, dass man leider nicht sehr viel Spanisch lernt. Jedoch findet man durch die vielen internationalen Studenten schnell Anschluss, selbst wenn man nicht so gut Spanisch spricht. Mein Auslandssemester war definitiv eine unvergessliche Erfahrung und ich würde immer wieder San Sebastian wählen.
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